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Vorlage Nr. 039/2024/1 

    
 

Bürgermeister/in  
Sachbearbeiter(in): Gaehn, Ines 
12.03.2024 
 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin 

Gemeinderat (öffentlich) 20.03.2024 
 
 
 
 
 
Gründung Landesgartenschau Rottweil 2028 gGmbH 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beauftragt die Stadtverwaltung mit der Gründung der „Landesgartenschau 
Rottweil gGmbH“ auf Basis des Entwurfs des Gesellschaftsvertrags. Die Verwaltung wird 
ermächtigt, Anpassungen hieran vorzunehmen, soweit der Kerngehalt der Vereinbarung nicht 
berührt wird. 
 
 
Vorgang: 
06.03.2024 Vorlage Nr. 039/2024 

Nichtöffentliche Vorberatung zur Gründung der Landesgartenschau Rottweil 
2028 gGmbH  
Beschluss: Kenntnisnahme 
 

22.11.2023 Vorlage Nr. 220/2023 
Landesgartenschau 2028 - Vorentwurf Kerngebiet Daueranlagen 
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt den vorgestellten Planungsstand 
(Vorentwurf LGS-Kerngebiet) der Weiterentwicklung der Variante 2 (Vorlage 
083/2023). Insbesondere betrifft dies die neue Hauptwegekonzeption mit 
Lückenschluss Radverkehr, Neckarbrücken, Erneuerung Schindelbrücke, 
Gartenschaubrücke, Aufzug Hochbrücke mit barrierearmer Anbindung an den 
Stadtgraben 

22.06.2022 Vorlage Nr. 126/2022 
Landesgartenschau 2028: Städtebaulicher Kontext - Gründung eines ad hoc 
Arbeitsausschusses  
- Antrag der Fraktionen SPD/FFR, CDU, FWV, Bündnis 90/Die Grünen und FDP 
vom 21.06.2022 

16.02.2022 Vorlage Nr. 017/2022  
Landesgartenschau 2028 Verpflichtungserklärung  
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Beschluss: Der Gemeinderat stimmt der Verpflichtungserklärung zwischen 
dem Land Baden-Württemberg und der Stadt Rottweil zur Durchführung der 
Landesgartenschau 2028 in Rottweil zu. 

19.12.2018 Vorlage Nr. 199/2018 
Durchführung der Landesgartenschau RW 2028 – Grundsatzbeschluss  
Beschluss: Der Gemeinderat beschließt die Durchführung der 
Landesgartenschau in Rottweil im Jahr 2028. 

 
  
 
Begründung: 
Die Vorlage weicht neben dem auf den Gesellschaftervertrag bezogenen Beschlussvorschlag 
nur insofern von der Ausgangsvorlage 039/2024 ab, als in § 10 Abs. 3 die Wertgrenzen auf die 
für die Stadt Rottweil in ihrer Hauptsatzung für Gemeinderat, Ausschüsse und Eigenbetriebe 
üblichen Werte angehoben wurden. 
 
1. Gesellschaftsgründung 
Die Stadt Rottweil hat nach einer erfolgreichen Bewerbung im März 2018 im Juli 2018 den 
Zuschlag für die Durchführung der Landesgartenschau im Jahr 2028 erhalten. 
 
Die Neckarrevitalisierung durch den Landesbetrieb Gewässer ist bereits in vollem Gange. 
Aktuell läuft parallel die Entwurfsplanung der Daueranlagen durch die beauftragten Architekten 
A24. Der nächste Meilenstein ist die Konzeption des Ausstellungsjahrs. Zur Vorbereitung und 
Durchführung wird mit einem zweiten Gesellschafter die Gesellschaft „Landesgartenschau 
Rottweil 2028 gGmbH“ (LGS GmbH) mit einem Stammkapital von 30.000 € errichtet. Dieses 
Verfahren war auch bei den bisherigen Ausrichterstädten üblich. Am Stammkapital der 
Landesgartenschau Rottweil 2028 gGmbH soll die Stadt einen Anteil von 20.000 € (entspricht 
ca. 66 %) und die Förderungsgesellschaft für die Baden-Württembergischen 
Landesgartenschauen mbH (bwgrün) als zweiter Gesellschafter 10.000 € (entspricht ca. 33 %) 
halten. 
 
§ 2 Gegenstand des Unternehmens 
(1) 
Gegenstand des Unternehmens sind im Rahmen der öffentlichen Aufgabenerfüllung die 
Planung, Vorbereitung und Ausführung von Maßnahmen in Zusammenhang mit der 
Landesgartenschau in Rottweil im Jahr 2028 und deren Durchführung sowie von öffentlichen 
Erschließungsmaßnahmen im Zusammenhang mit der Landesgartenschau nach den 
Grundsätzen für die Durchführung des Landesprogramm „Natur in Stadt und Land“ 2026-2030. 
Es dürfen auch Aufgaben übernommen werden, die mit der Abwicklung der Landesgartenschau 
nach deren Beendigung in Zusammenhang stehen. Das Unternehmen erfüllt öffentliche Zwecke 
im Sinne der Gemeindeordnung. 

 
(2) 
Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die unmittelbar oder mittelbar dem Gegenstand 
des Unternehmens dienen, diesen fördern oder wirtschaftlich berühren. Insbesondere nimmt 
sie die notwendigen Investitionen vor und koordiniert alle mit der Vorbereitung, Gestaltung, 
Durchführung und dem Abschluss der Landesgartenschau zusammenhängenden Maßnahmen. 
Die Gesellschaft ist berechtigt, Aufgaben zu übernehmen, die mit der Abwicklung der 
Landesgartenschau nach deren Beendigung in Zusammenhang stehen. 
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2. Aufsichtsrat 
Bei der Landesgartenschau Rottweil 2028 gGmbH wird ein Aufsichtsrat eingerichtet, der gemäß 
des Gesellschaftsvertrages aus dem Oberbürgermeister, einen Gemeinderat je Fraktion sowie 
zwei Vertreter von bwgrün besteht. Die Amtsdauer der Aufsichtsräte ist aufgrund der 
Projektbezogenheit der Gesellschaft und aus Gründen der Kontinuität der Mitglieder für die 
Dauer des Projekts grundsätzlich nicht begrenzt, die Vertreter der Stadt Rottweil im 
Aufsichtsrat werden zunächst für die laufende Wahlzeit des Gemeinderates entsandt. 
 
§ 10 Aufgaben und Rechte des Aufsichtsrats 
… 
(2) 
Der Aufsichtsrat überwacht und berät die Geschäftsführung. Er hat ein Recht auf Auskunft. 
§ 9 Absatz 2 dieses Vertrages findet entsprechende Anwendung auf die Mitglieder des 
Aufsichtsrats. 
 
(3) 

Der Aufsichtsrat entscheidet unbeschadet der Vertretungsbefugnis der Geschäftsführung nach 
außen über: 

- die Umsetzung der Gesamtkonzeption der Landesgartenschau 

- die Planung der Daueranlagen 

- die Planung der temporären Einrichtungen und Anlagen 

- die Festsetzung des Durchführungsplans gemäß § 9 Absatz 4 

- die Festsetzung des jährlichen Wirtschafts- und Finanzplanes 

- den Beschluss des Stellenplans 

- die Festsetzung der Ausstellungskonzeption und der -bedingungen 

- den Beginn und das Ende der Durchführungszeit der Landesgartenschau 

- die Festsetzung der Eintrittspreise, Standgelder, Mieten und Pachten, Konzessionen 

- die Ausführung von Investitionsvorhaben des Vermögensplanes, wenn der Aufwand 
voraussichtlich 250.000 Euro übersteigt 

- die Vergabe von Lieferungen und Leistungen in Vollzug des Wirtschaftsplans, wenn die 
Vergabesumme 250.000 Euro im Einzelfall übersteigt 

- Rechtsgeschäfte, sofern sie die Gesellschaft zu einer wiederkehrenden Ausgabe von mehr als 
50.000 Euro p.a. verpflichten 

- über- und außerplanmäßige Mehrausgaben, die den Wirtschaftsplan um 50.000 Euro im 
Einzelfall übersteigen 

- den Verzicht oder die Niederschlagung von Ansprüchen der Gesellschaft, wenn sie im 
Einzelfall 12.500 Euro übersteigen 

- die Annahme von Schenkungen, deren Wert im Einzelfall 5.000 Euro übersteigt 

- das Sponsoring, soweit dessen Wert im Einzelfall 50.000 Euro übersteigt 

- die Erhebung von Klagen und die Einlegung von Rechtsbehelfen, sofern es sich nicht 
lediglich um die Eintreibung von Außenständen oder um Prozesse vor Arbeitsgerichten handelt 

- der Erlass einer Geschäftsordnung für die Geschäftsführung 

- wesentliche Geschäfte der Gesellschaft mit den Geschäftsführern sowie die 
Geltendmachung von Ersatzansprüchen gegen die Geschäftsführer sowie die Vertretung in 
Prozessen 
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- die Einberufung der Gesellschafterversammlung unbeschadet der Rechte und Pflichten der 
Geschäftsführer und der Gesellschafter, die Gesellschafterversammlung in den gesetzlich 
vorgesehenen Fällen einzuberufen 

- die Bestellung und Abberufung von Prokuristen 

- die Zustimmung nach § 8 Absatz 3. 
… 
 
 
§ 11 Zusammensetzung des Aufsichtsrats 
(1) 
Die Aufsichtsratsmitglieder werden von den Gesellschaftern entsandt. Der Aufsichtsrat setzt 
sich wie folgt zusammen: 
a)Die Stadt Rottweil entsendet als stimmberechtigte Mitglieder den amtierenden 
Oberbürgermeister und jeweils einen Gemeinderat je Fraktion des zum Zeitpunkt der 
Aufsichtsratssitzung gewählten Gemeinderates der Stadt Rottweil. 
b)Bwgrün ist berechtigt, zwei stimmberechtigte Mitglieder zu entsenden. 
 
(2) 
Das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg benennt 
einen ständigen Vertreter, der an den Sitzungen des Aufsichtsrates als beratendes Mitglied 
teilnimmt. Der Aufsichtsrat ist berechtigt, weitere beratende Mitglieder ohne Stimmrecht 
jederzeit zu berufen und wieder abzuberufen. 
 
(3) 
Ein Aufsichtsratsmitglied, das verhindert ist, an einer Aufsichtsratssitzung teilzunehmen, kann 
seine schriftliche oder elektronische Stimmbotschaft durch ein anderes Aufsichtsratsmitglied 
überreichen lassen. 
 
(4) 
Sofern ein Aufsichtsratsmitglied aufgrund seiner Zugehörigkeit zum Gemeinderat, zur 
Verwaltung der Stadt oder zur Verwaltung einer juristischen Person des privaten Rechts 
gewählt wurde, endet sein Aufsichtsratsmandat mit Ablauf der nächsten auf das Ausscheiden 
aus den genannten Gremien bzw. Unternehmen folgenden Gesellschafterversammlung. 
 
(5) 
Dem Aufsichtsrat bleibt es vorbehalten, zu seinen Sitzungen weitere Berater zu einzelnen 
Angelegenheiten oder ständig hinzuzuziehen. 
 
(6) 
Aufsichtsratsvorsitzender ist der amtierende Oberbürgermeister der Stadt Rottweil. Der 
Aufsichtsrat wählt aus seinen Mitgliedern auf die Dauer von 12 Monaten einen ersten und 
einen zweiten Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden. 
Dabei ist bei mehreren Gesellschaftern jeweils ein von den Gesellschaftern entsandter 
Vertreter auszuwählen. 
 
[…] 
 
3. Geschäftsführung 
Entsprechend des Gesellschaftsvertrages hat die Gesellschaft zwei Geschäftsführer, wobei jeder 
Gesellschafter einen Geschäftsführer stellt. Die Geschäftsführer vertreten die Gesellschaft 
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gemeinschaftlich, soweit Prokuristen bestellt sind, vertritt ein städtischer Geschäftsführer auch 
gemeinsam mit einem Prokuristen. 
 
Von Seiten der Stadt Rottweil wird als Geschäftsführerin Frau Ines Gaehn, Beigeordnete der 
Stadt Rottweil, vorgeschlagen. Die zweite Geschäftsführerin von Seiten der 
Förderungsgesellschaft für die Baden-Württembergischen Landesgartenschauen mbH (bwgrün) 
ist Frau Annette Stoll-Zeitler. 
 
§ 8 Zusammensetzung und Vertretungsbefugnis der Geschäftsführung 
(1) 
Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Jeder Gesellschafter ist berechtigt 
einen Geschäftsführer zu stellen. Die Geschäftsführer werden von der 
Gesellschafterversammlung bestellt und abberufen. 
 
(2) 
Mit den Geschäftsführern sind Dienstverträge abzuschließen. Über den Abschluss, die 
Aufhebung und Änderung entscheidet der Aufsichtsrat durch Beschluss. Beim Abschluss, der 
Aufhebung und/oder Änderung von Geschäftsführerdienstverträgen wird die Gesellschaft 
durch den Vorsitzenden des Aufsichtsrates vertreten. 
 
(3) 
Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt dieser die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft von zwei Geschäftsführern gemeinsam oder 
von einem Geschäftsführer der Stadt in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. 
Näheres regelt eine zu erlassene Geschäftsordnung. Durch Gesellschafterbeschluss kann dem 
städtischen Geschäftsführer Einzelvertretungsbefugnis erteilt werden. 
 
[…] 
 
§ 9 Aufgaben der Geschäftsführung 
(1) 
Die Geschäftsführung hat die Gesellschaft nach Maßgabe der Gesetze, des 
Gesellschaftsvertrages, der Beschlüsse des Aufsichtsrats und der Gesellschafterversammlung 
sowie der Geschäftsordnung zu leiten und zu vertreten. 
 
(2) 

Die Geschäftsführung hat insbesondere die Zuständigkeitsbereiche des Aufsichtsrates 

(§ 10) und der Gesellschafterversammlung (§ 17) zu beachten. 
 
(3) 
Unbeschadet weitergehender gesetzlicher Vorschriften haben die Geschäftsführer die Sorgfalt 
eines ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters anzuwenden. Über vertrauliche 
Angelegenheiten und Aufgaben haben sie Stillschweigen zu wahren, auch nach Beendigung 
ihrer Tätigkeit. 
 
(4) 
Die Geschäftsführung hat in Übereinstimmung mit den entsprechenden Entscheidungen der 
Beschlussorgane der Stadt Rottweil innerhalb einer vom Aufsichtsrat zu bestimmenden Frist 
einen Durchführungsplan für alle im Zuge der Landesgartenschau zu realisierenden Vorhaben 
aufzustellen und regelmäßig fortzuschreiben. Der Durchführungsplan besteht aus einem 



Vorlage Nr. 039/2024/1 Seite 6 von 6 

Maßnahmen- und Terminplan sowie einem Wirtschaftsplan - bestehend aus einem Erfolgsplan, 
dem Vermögensplan (Durchführungshaushalt und Investitionshaushalt), dem Finanzplan (bis 
einschließlich 2029) - und der Stellenübersicht. 
 
[…] 
 
 
 
Finanzierung: 
Kosten:  

Im Haushalt veranschlagt:    Ja   Nein 

 

Folgekosten:       

 
Personelle Auswirkungen: separate Vorlage folgt zu Beginn 02. Quartal 2024 
 
 
Zuständigkeit: 
Für Angelegenheiten von grundsätzlicher Bedeutung für die Stadt ist der Gemeinderat zuständig 
(§ 2 Absatz 3.1 Hauptsatzung) 
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